
Hallo zusammen,

Ich hoffe das passt in diese Sektion. Nachfolgend eine winzige Leseprobe. Ich wäre froh wenn Ihr eure
Meinungen und Kritik kundtun würdet. Ich bin völlig unerfahren und würde gerne Wissen, was ihr über den
Schreibstil, die Satzstellung, den Aufbau usw. usf. denkt. Jede Kritik ist hilfreich. Und wie gesagt: Ist nur ein
winziger Text ;) Zum Inhalt selber kann man deshalb wohl nicht viel sagen.



Danke im Voraus!



>>>

Das Ende der alten Welt. Das war es, was Tristan unermüdlich in Tagträumereien versetzte und ihn seit
Jahren zum Grübeln zwang. Jene Welt, die im Jahre 2014 Stück für Stück in sich zusammen brach. Großvater
konnte, aber wollte ihm nie von dieser alten, fremden Welt erzählen. Oder wollte er, aber konnte nicht?
Letztlich spielte es auch keine Rolle mehr, denn Großvater schwieg all die Jahre eisern und trotzte Tristans
Zetern und Betteln um die Beantwortung seiner bohrenden Fragen.

An jenem stillen und heimlich zelebrierten Heiligabend aber, brach der alte Viktor sein Schweigen. „Tristan,
setz’ dich zu mir“ raunte er leise aber bestimmt, während er die dampfende Gemüsebrühe zitternd in seine
Tasse goss.

<<<

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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